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DIE TERRITORIALEN VERHÄLTNISSE

Die Wirtschaftspolitik der Stände Bern und Freiburg im 17. und

i8.Jahrhundert wurde durch eine Reihe von Umständen bestimmt, die

teilweise gleicher, teilweise verschiedener Natur waren. Ein solcher Faktor

war die Grösse der Territorien und deren gegenseitige geographische

Lage.
Bern verfügte schon im Jahre 1479 über ein beträchtliches Hoheitsgebiet.

Aber erst durch die 1536 erfolgte Eroberung der Waadt und durch

die 1555 vorgenommene Auflösung der Grafschaft Greyerz erhielt der

Stand jene für schweizerische Verhältnisse bedeutende Ausdehnung, die

er bis 1798 behalten sollte.

Freiburg nahm an den Erwerbungen von 1536 und 1555 teil und

verdoppelte in knapp zwei Jahrzehnten sein Gebiet. Aber das sehnlichste

Bestreben der Saanestadt blieb unberücksichtigt; sie erhielt keinen

Zugana; zum Genfersee. So blieb das freiburgische Territorium beinahe
ö o o
ausschliesslich Enklave im bernischen Staatsgebiet. Lediglich im
Westen erhielt der Stand einen freien Zugang zum Neuenburgersee
und über diesen durch das Val de Travers eine, wenn auch schlechte,

von Bern nicht kontrollierte Verbindung mit dem grossen westlichen

Nachbarlande Frankreich. Im Bewusstsein dieser wenig günstigen Lage
schrieb noch im Jahre 1747 der Sekretär der Freiburger Standesökono-

miekammer: «Wie eng aber meiner gnädigen Herren Bottmässigkeit
durch löblichen Stand Bern eingesperrt und umzingelt sei, ist bekannt.»

Die territoriale Gestaltung bedingte eine ziemlich weitgehende
wirtschaftliche Abhängigkeit Freiburgs von Bern1.
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